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Werthzölle auf Getreide,
Der freikonſervative Abgeordnete Gamp hat wie wir ſchon

im geſtrigen Abendblatt mittheilten den Mitgliedern der Zoll
tariſtommiſſion ſeine Abſicht augekündigt Werthzölle für Ge
treide insbeſondere für Weizen und Roggen in Anregung zu
bringen Wie ſich Herr Gamp dieſe Werthzölle denkt iſt aus
der nmfangreichen Begründung die er dieſer Abſicht beigegeben
hat leider nicht klar zu erkennen wie denn ja Unklarheit bei

allen ſeinen Vorſchlägen ein charakteriſtiſches Merkmal bleibt
das ſelbſt von ſeinen Parteigenoſſen lebhaft beklagt wird Jm
großen und ganzen ſcheint die Abſicht des Herrn Gamp auf
das berauszukommen was der Antrag Kanitz wollte
anf Schaſſung gleichmäßiger Getreidepreiſe An einem aus
wärtigen Markt ſollen die Preiſe für Weizen und Roggen
event wohl auch der anderen Getreidearten feſtgeſtellt und
dementſprechend der Zoll ſo bemeſſen werden daß ſtets der
gleiche Preis in Dentſchland erzielt wird
Herr Gamp meint Die vaterländiſche Landwirthſchaft hat

ein größeres Schutzbedürfuiß je billiger die Preiſe ſind zu
denen das Ausland das Getreide nach Deutſchland zu liefern
vermag während ſie ſich mit entſprechend niedrigerem Zoll be
gnügen kann je mehr ſich der Auslandspreis demjenigen Preiſe
nähert der den inländiſchen Produktionskoſten entſpricht
Abgeſehen davon daß es einheitliche inländiſche Produktions

JÜS mx

Hall

koſten überhaupt nicht giebt daß dieſelben nicht nur in
verſchiedenen Gegenden ſondern auch auf verſchiedenen
Gütern derſelben Gegend grundverſchieden ſind daß
einer der weſentlichſten Faktoren der Prodnktionskoſten die
Güterpreiſe ſind und daß dieſe ſteigen müſſen wenn
man die Zölle bezw die Getreidepreiſe künſtlich erhöht iſt auch
der Gedanke grundfalſch daß die Landwirthſchaft ein um ſo
größeres Schutzbedürfniß habe je billiger das Ansland das
Getreide zu liefern vermöge Jn außerordentlich zahlreichen
Fällen man kann ſogar ſagen in den meiſten treffen billige
Jnlandegetreidepreiſe mit guten Ernten zuſammen alſo wenn
der verkäufliche Getreideüberſchuß ein hoher iſt Weun in
ſolchen Zeiten der Getreidepreis künſtlich in die Höhe getrieben
wird ſo werden die überhaupt Getreide verkaufenden Land
wirthe einen ganz exorbitanten Nutzen haben der bet gleichen
Getreidepreiſen in Jahren ungünſtiger Ernie für viele über
haupt fortfällt für andere entſprechend geringer wird So
lange der Herrgott ſich nicht entſchließt den Laändwirthen das
Welter ſo zu machen wie ſie es gerade wünſchen werden eben
die Landwirthe in dem einen Jahr gute und im anderen
weniger gute Einnahmen haben Das läßt ſich ſelbſt mit dem
Vorſchlag des Herrn Gamp nicht ändern und wenn wenig
geerntet wird ſind die Prodnktionskoſten auf die Tonne Ge
treide berechnet eben um ſo viel höher als in guten Ernte
jahren Wenn Herr Gamp weiter betont daß eine Reihe von
Stagten Werthzölle auf Getreide haben ſo iſt uns in Europa
nur die Türkei bekannt die für alle Waaren 8 Prozent vom
Werth erhebt Weder Holland noch die Vereinigten Stagten
die ſonſt vielfach Werthzölle erheben haben dieſe für Getreide

Jntereſſant iſt auch folgender Satz aus der Gamp ſchen Be
gründung Getreide iſt ein Welthandelsartikel der im inter
nationalen Verkehr nicht nach beſonderen Proben ſondern nach
allgemeinen Typen gehandelt wird die Preiſe für die im
internationalen Verkehr gangbarſten Getreideſorten werden auf
den großen Getreidemärkten des Auslandes durch den Groß
handel regulirt und ſind allgemein bekannt Gerade Herr
Gamp hat ja ſeiner Zeit dazu milgewirkt daß der Handel nach
Typen im Jnland beſeitigt worden iſt ſo daß es üns jetzt in
Dentſchland an einer Standardwagre fehlt und unn will Herr

Gamp die Notizen von den von deutſchen Börſen und Be
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Deutſche Städteanlagen in Vergangenheit und
Gegenwart

Von Karl v Berghauſen
Selten hat ein Vorgang in der deutſchen Kunſt und Künſtler

welt ein ſo allgemeines Intereſſe erweckt wie der Erlaß des
Prinzregenten von Vahern durch den die Errichtung einer
Kommiſſion zur Organiſirung der künftigen Monnmentgilbanten
Münchens angeordnel wird Welche Wirkſamkeit dieſe Kommiſſion
entfalten wird das hängt natürlich davon ab wie ſie ihre Auf
gabe faſſen welche Grenzen ſie ihr ziehen wird Anerkannt iſt
aber mit dieſem Vorgange das Prinzip daß Städteanlagen
von weiter Hand und planmäßig zu organiſiren ſind und daß
es nicht etwa wie man heut gewöhnlich glaubt eine rein
äſthetiſche Frage ſondern in eminentem Grade ein Problem
der öffentlichen Geſundheit iſt um das es ſich hier handelt
Elne Sladt die klar ruhig behaglich anziehend ſchön wirkt
wird auch dazu beitragen ihre Bürger ruhig behaglich heiter
und glücklich zu machen die Schönheit einer Stadt verhütet
viele Uebel quf deren Bekämpfung unſere Gemeinweſen roße
Summen ausgeben müſſen Nun haben wir in Deutſchland
eine große Zahl mannigfaltig und zum Theil ſchön angelegter

Städte die Lehren jedoch die aus dieſen Anlagen zu ziehen
wären ſind bisher nicht ausreichend klar erkannt ünd no
r immer in der Wirklichkeit genügend berückſichtigt

orden
Wir können in Deutſchland zwei Hanptlypen von Städten

unterſcheiden ſolche die allein aus dem Bürgerthum herans
gewachſen ſind und ſolche bei denen der geſtaltende Wille eines
Fürſten oder eines Fürſtengeſchlechts entſcheidend mitgewirkt hat

Ein Kennzelchen der Bürgerſtädte iſt es daß ſ ihr Mittel
punkt gewöhnlich im Laufe der Jahrhunderte faſt gar nicht
verſchiebt Jn Hamburg in Frankfurt ſind noch heut im
weſentlichen jene Stadtvterlel das Herz der Stadt die es ſeit
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hörden gänzlich unkontrollirbaren Standardtypen abhängig
machen d h der Londoner Getreideſpekulant ſoll in Zukunft die
des deutſchen Getreidezolles beſtimmen Eine ſonderbare Zoll
gutonomie Herr Gamp überſieht wie dies bei den Agrariern ja
immer der Fall iſt bei ſeinem Vorſchlag auch das elne daß jede
künſtliche Verthenerung des Getreikes die Ernährungs und
Lebenshaltungsverhältniſſe des dentſchen Arbeiters herabdrücken
ſeine Leiſtungen vermindern muß Von der Arkeiterleiſtung
hängt aber die Anfrechterhaltung unſeres Exportes von aus
reichender Ernährung die Geſundheit des Volkes ab Gegen
beides verſündigt ſich der Gamp ſche Vorſchlag ebenſo wie die
Vorſchläge der Regierung und der Agrarier h

Dentſches Reich
Handelspolitiſche Verſtändigung zwiſchen Großbritannien

und Nußland
Es iſt bisher viel zu wenig beachtet worden welche ge

waltigen Anſtrengungen die ruſſiſche Regierung nicht nur
ſondern auch ruſſiſche Jntereſſenten machen um die nach der
deutſchen Seite hin zu befürchtenden Abſatzſtockungen durch eine
innigere Verbindung mit England wett zu machen Soeben iſt
die zweite Abordnung ruſſiſcher Landwirthe durch England
geführt worden Jhr zu Ehren hat in der Guild Hall zu
London ein großes Bankett ſtattgefunden dem eine Reihe
offizieller Perſönlichkeiten beigewohnt hat und bei dem Reden
gehalten wurden die den engen Anſchluß der ruſſiſchen Pro
duktion an das engliſche Abſatzgebiet verherrlichten Wenn man
ſich bewußt iſt welche Mühe und Arbeit es der deutſchen
Induſtrie nach Abſchluß des Handelsvertrages von 1894 gekoſtet
hat den ruſſiſchen Markt zu gewinnen und die engliſche Kon
kurrenz dort langſam zurückzudrängen ſo kann man der entgegen
geſetzten Bewegung die jetzt konſtatirt werden muß nur mit den
ſchwerſten Beſorgniſſen zuſehen England gebraucht für ſeinen
großen Konſum ruſſiſche Rohprodukte und Nahrungsmittel
Nimmt es ſie aber durch eine ſpeziell begünſtigte Organiſation
des Abſatzes und der Geſchäftsverbindungen auf fo muß die
einfache Folge ſein daß wiederum der Abſatz engliſcher
Juduſtrieprodukte in Rußlaud fortſchreitet Die Engländer ſind
viel zu gute Geſchäftsleute als daß ſie nicht ihren Ankauf auf
dem ruſſiſchen Markte benutzen würden um ſich auch als Ver
käufer zu inſinuiren Da die engliſchen Waaren in den meiſten
Fällen etwa ſo gut ſind wie die deutſchen wird das ruſſiſche
Publikum ſich ſehr wohl an einen Bezug aus Großbritannien
gewöhnen können So müßten wir den Wettbewerb unter un
günſtigeren Bedingungen wieder aufnehmen als wir ihn beim
Ausbruch des Zollkrieges haben verlaſſen müſſen Das ergiebt
eine üble Perſpektive nicht nur für die handelspolitiſche Gegen
wart ſondern angeſichts der Bedeutung des ruſſiſchen Abſatz
gebietes auch für die große handelspolitiſche Zukunft Bisher
haben wir bei verſchiedenen Zollkriegen anderer Staaten den
tertius gandens geſpielt Es wäre eine eigenartige Jronie der
Geſchichte wenn die Heimathpolitit der durchweg anttengliſchen
Agrarier diesmal England die Stelle des lachenden Dritten in
die Hände ſpielte Ein bischen theuer hätten wir dieſe Jronie

freilich zu bezahlen mEin beachtenswerthes Eingeſtändnißfz

von dem man faſt annehmen könnte daß es eine Art Fühler
darſtellt findet ſich in der Münchener Allgem Ztg der be
kanntlich recht nahe Beziehungen zum Reichskanzler Grafen
Bülow ſowohl wie zu deſſen Stellvertreter dem Grafen Poſa
dowsky nachgeſagt werden wie ſich denn das Blatt redlich be
müht den zollpolitiſchen Pfaden zu folgen die einzuſchlagen die
Reichsregierung bisher für gut befunden hat Jn einem Artikel

nämlich der ſich mit den Erſcheinungen des verfloſſenen Wirth
ſchaftsjahres beſchäftigt heißt es am Schluſſe

Auf die An der Landwirthſchaftskreiſe hin allein kann
man freilich eine Nothlage der Land wirthſchaft nicht
anerkennen das bedarf einer Unterſuchung von un
befangener Seite einer Enquete etwa nach demMuſter derjenigen der Börſe gegenüber veranſtalteten in der

auch die Vertreter anderer Stände mitwirken können Möchte
man doch immer bei den Erörterungen das Gemeinſame und
Vereinigende ſtatt des Trennenden hervorheben Das
wichtigſte und unentbehrlichſte ſind die Handels
verträge

Es ſind zwei überaus wichtige Zugeſtändniſſe die dieſe Aus
laſſung des der Regierung nahe ſtehenden Blattes enthält
Einmal betont ſie daß die Handelsverträge das wichtigſte und
nnentbehrlichſte ſeien Sie ſind alſo wichtiger und unent
behrlicher als die Erhöhung der landwirthſchaft
lichen Zölle Und wenn ſich eine Erhöhung der Agrarzölle
und Handelsverträge nicht gleichzeitig erreichen laſſen ſo müſſen
die Handelsverträge vorgehen Minimalſätze an denen die
Handelsverträge ſcheitern könnten und vermuthlich ſcheitern
würden ſind alſo wirklich Unſinn Das zweite bemerkenswerthe
Zugeſtändniß des Regierungsblattes beſteht in dem Erkenntniß
daß die land wirthſchaftliche Nothlage erſt durch eine Unter
ſuchung von unbefangener Seite durch eine Enquete feſtgeſtellt
werden müſſe Wenn man ſo etwas ſchreibt ſo erklärt man
damit indirekt daß die bisherigen Unterſuchungen über die Lage
der Landwirthſchaft nicht unbefangen geweſen ſind Daran
haben wir nie gezweifelt Aber gut iſt es wenn das jetzt auch
von einer der Regierung ſo naheſtehenden Seite offen aus
geſprochen wird Die Einſicht von der Nothwendigkeit einer
landwirthſchaftlichen Enquete bricht ſich eben immer mehr Bahn
bekanntlich hat ſich auch der Hann Cour eines der einfluß
reichſten nationalliberalen Blätter dafür erklärt Sollte man
jetzt in Regierungskreiſen der Sache näher treten ſo würde das
nur beweiſen daß die Regierung ſich angeſichts der Entſcheidung
über die Zukunft der deutſchen Wirthſchaftspolitik ihrer Pflichten
endlich voll bewußt zu werden beginnt h

Wreſchen im Bild
Das Beſtreben einzelner Blätter ſoweit ſie es für angezeigt

gehalten haben ihren Leſern die Lektüre mit Jlluſtrationen zu
würzen in Bezug auf Aktuellität und Originalität dieſer Bilder
und Bildlein einander den Rang abzulaufen hat ſchon manchmal
Geſchmackloſigkeiten gezeitigt ob deren ernſter denkende
Kreiſe mit Fug und Recht erſtaunten und die auch verſchiedent

lich ſchon zu lebhaften Bedenken über ihre äſthetiſche und er
zieheriſche Wirkung Veranlaſſung gaben Jnsbeſondere die
Scherl ſche Woche leiſtet in ſolchen illuſtrativen Verirrungen
hin und wieder recht Bedentendes aber je mehr die genannte
Wochenſchrift von allen denen gemieden wird die ſich noch einigen
litterariſchen und künſtleriſchen Geſchmack ſowie ethiſches Em
pfinden bewahrt haben deſto weiter verringert ſich für die
Tagespreſſe die Nothwendigkeit auf die Schäden die durch der
artige Perverſitäten am Volkskörper angerichtet werden hin
zuwelſen Etwas anderes iſt es jedoch wenn jetzt auch ein
Organ das bisher in künſtleriſchen und erzieheriſchen Dingen
guten Rufes genoß ſich auf Abwege begiebt und Jlluſtrationen
bringt welche die allerſchwerſten Bedenken hervorrufen
müſſen Jn ſeiner illuſtrirten Halbwochenchronik Der Welt
ſpiegel und zwar in der Ausgabe vom 1 Januar ver
öffentlicht das Berliner Tageblatt einige
Bilder aus Wreſchen dem Orte des Polenprozeſſes
der bekanntlich die deutſch und preußenfeindlichen Bewegungen
des Slaventhums zur Folge hatte und unter dieſen Bildern
auch das Porträt der 14jährigen Smidowicz
welche wie der Weltſpiegel zur näheren Erläuterung

Jahrhunderten geweſen find Bürgerliche Gemeinweſen pflegen
in der Stadtanlage ſelten großartige Umwälzungen vorzunehmen
ja fie gehen auch im allgemeinen nicht gern an Neubildungen
größeren Stils heran Das Alſterbaſſin in Hamburg wäre
vielleicht von einem Fürſten zu einer monnmentalen Anlage
ohnegleichen ausgeſtaltet worden die Bürgerrepublik Hamburg
hat erſt in neueſter Zeit dem Jnngfernſtieg einen etwas monu
mentaleren Charakter gegeben im übrigen Lildet gerade die
bürgerliche Schlichtheit das Kennzeichen und den Reiz der
Aulage Mit großer Vorſicht und zuweilen wie in Frankfurt
mit großem Takte gliedern die Bürgerſtädte die nen enlſtehenden
Viertel ihrer Altſtadt an immer darauf bedacht dieſe Urzelle
ihres Gemeinweſens nicht in ihrer Lebenskraft zu beeinträchtigen
Die Zeil in Frankfurt iſt noch hent was ſie vor Jahrhunderten
geweſen iſt und die wichtigſten der neu entſtandenen Straßen
züge ſtehen großentheilſs in Verbindung mit ihr oder in Ab
hängigkeit von ihr

Jn den Fürſtenſtädten hingegen ganz abgeſehen von
ſolchen die wie Karlsrnhe ihren Urſprung überhaupt einem
Fürſtenwillen verdauken und dies in ihrer Anlage deutlich aus
prägen beobachten wir hänfig die Enkwicklung daß durch
geniale Neuſchöpfungen der Mittelpunkt der Stabt verrückt und
dadurch ihr ganzer geiſtiger Charakter verändert wird Dafür
ſind München und Berlin die klaſſiſchen Beiſpiele Denken
wir an München ſo ſtellt ſich uns nicht das Bild der Mün

uns Nen München vors geiſtige Ange das München der
Ludwigs und Maximiliansſtraße wie es König Ludwig I ge
ſchaffen hat indem er der Stadt ränmlich und geiſtig völlig
neue Ziele ſetzte Das iſt der neue Mittelpunkt von München
geworden Aehnlich in Berlin Die Königſtadt die eigentliche
ehemalige Altſtadt iſt wohl ein brauſendes Geſchäftéviertel
aber nicht mehr wie vor Jahrhunderten das eigentliche Stadt
centrum Dies iſt durch die großartige und konſequente Bau

Rieſenrahmen für die künftige Rieſenſtadt von Friedrich Wil
helm I rührt die roſtförmige Straßenanlage her die heut den
eigentlichen Mittelpunkt der Stadt bildet und Friedrich der
Große hat ſeine Monnmentalbanten bereits weit weſtlich in den
Straßeuzug der Linden hinausgeſchoben So iſt auch hier
ein NeuBerlin entſtanden welches der wahre Mittelpunkt der
Stadt geworden iſt und in dieſer Hinſicht die Altſtadt beiſeile
geſchoben hat

Bei jeder alten Stadtanlage fällt dem Beobachter die große
Vorſicht anf mit der man in jenen Tagen hinſichtlich der
Dimenſionen der Anlagen vorging Wer zum erſten mal die
alten Stadttheile von Lübeck von Breinen von Nürnberg ſieht
erfüllt von dem Gedanken an die einſtige zum Theil über die
ganze europäiſche Welt hinreichende Größe und Macht dieſer
Gemeinweſeny der iſt regelmäßig erſtaunt über die Beſcheiden
heit der Dimenſionen mit der hier ſelbſt die centralſten
Glieder der Stadt wie z B Markt oder RNathhausplätze
angelegt zu fein pflegen Die Wirkung dieſer Beſchränkung in
den Dimenſionen war die daß dieſe Plätze wenn die Bürger
ſchaft zu Kauf und Tauſch oder zu politiſcher Thätigkeit ſich
anf ihnen verſammielte den Eindruck eines reichen blühenden
rüſtigen mächtigen Lebens machten überall in den Berichten
von Reiſenden ſpiegelt ſich dieſer Eindruck wieder den die in
ihrer Größe beſcheidenen aber von Menſchen dicht beſetzten
Plätze auf ſie ausübten Als Gegenſatz kann man an
führen daß Guſtav Freytag als er zum erſten mal
nach Berlin kam die Straßen imponirend breit aber
öde und leer fand Wenn wir in alten Stadlanlggen
wirklich einmal großen Dimenſionen begegnen ſo iſt ihr
Grund und ihre Bedentung ſogleich klar So iſt ver
Ring in Breslau eine große Anlage aber es iſt dieſer Platz
auch von vornherein in jeder Hinſicht als das Lebens und
Verkehrscentrum der Stadt gedacht und er halt dieſe Stellung
thatſächlich im weſentlichen bis zum heutigen Tage behauptet

h der re nach Weſten verlegt worden indem
riedrich J Charlottenburg begründete ſpannte er bereits den

Die Größe dieſer Anlage erweckt in uns ſofort die Vorſiellung
daß hier die Märkte abgehalten wurden die Truppen ſich ver



darunter ſetzt den deutſchen Katechismus nur mit der Schürze
anfaſſen wollte Eine größere Geſchmackloſigkeit
erſcheint uns kaum denkbar und daß ſie vom Berl
Tagebl begangen wird von einem Blatte alſo das bis vor
kurzem noch zu den beſtaccredidirten der deutſchen Preſſe gezählt
wurde läßt ſie doppelt bedauernswerth erſcheinen
beweiſt aber auch wie verderblich die Jlluſtrationswuth unſerer
Preſſe zu werden droht Daſſelbe Blatt welches in ſeinem
politiſchen Theile mit Recht einer energiſchen und vor allem
zielbewußten Polenpolitik das Wort redet das in der Be
urtheilung der Wreſchener Vorgänge nicht zurückhielt und die
Aufhetzung der Kinder zum Ungehorſam in der Schule durch
ans tadelte bringt in ſeinem Beiblatt das Bild eines dieſer
Rangen und ſtempelt das Kind ſo zu einer Art Tagesberühmtheit
ohne zu bedenken daß es damit nicht nur in dem betr Mädchen
eine Art Stolz über ſeinen Ungehorſam erzeugt ſondern was
noch weit ſchlimmer iſt die übrige pol niſche Jugend der
das Bild nicht entgehen wird anreizt ihrer Genoſſin
nach zueifern Die Sucht in die Zeitung zu kommen iſt
nun einmal in gewiſſen Kreiſen vorhanden und wirkt dort
derart anſteckend daß alle Mittel recht ſind dieſes Ziel zu er
reichen und die polniſche Agitation wird ſich den Weltſpiegel
des Berl Tageblatts gewiß nicht entgehen laſſen um
in ihrem Sinne auf die Jugend einzuwirken Es
läge nahe die Frage aufzuwerfen wer in aller
Welt denn wohl Jntereſſe daran haben könnte
das Conterfei einer derer zu ſehen die bei den Wreſchener
Vorgängen lediglich die Mittel zum Zweck ſein mußten aber
ihre Beantwortung müßte zu Erörterungen führen die über
das was mit dieſen Zeilen bezweckt werden ſoll weit hinaus
gehen würden und Zweck war lediglich auf der einen Seite
wieder einmal auf die Gefahren für die geſunde und reine
Empfindung weiterer Volkskreiſe welche die Sucht nach aktuellen
Jlluſtrationen heraufbeſchwören muß hinzuweiſen auf der
anderen aber dem Bedauern darüber Ausdruck zu geben daß
dieſe Sucht ein Organ wie das Berl Tgbl zu einer Selbſt
befleckung verleitete wie ſie anffäkliger bisher kaum zu ver
zeichnen war

Politiſches

Das Beiſpiel des Großherzogs von Heſſen in ſeiner
vor etwa Jahresfriſt viel beſprochenen Unterredung mit
einem ſozialdemokratiſchen Abgeordneten hat eine
Nachfolge in einer gleichartigen Handlung des greiſen Herzogs
Ernſt von Sachſen Altenburg gefunden Der Landtags
Präſident Geh Regierungsrath Oßwald gab dieſer Tage näm
lich den Mitgliedern der Landſchaft ein Souper wozu auch
Herzog Ernſt in Begleitung des Generals von der Lühe er
ſchienen war Der Herzog ſchien vortrefflich gelaunt zu ſein und
zeichnete in der ihm eigenen leutſeligen Art die verſchiedenen
Abgeordneten durch lebhafte Unterhaltung aus darunter auch
die beiden Sozialdemokraten Horn und Schüler So ſelbſt
verſtändlich es in beiden Fällen dem heſſiſchen wie dem alten
burgiſchen war daß die Fürſten ſich mit allen Anweſenden
unterhielten ſo wenig angenehm wird auch der Altenburger
Fall wieder die Scharfmacher berühren und es iſt nicht aus
geſchloſſen daß ihre Preſſe von neuem ein großes Lamento
darüber erheben wird

Aus dem Wahlkreis Wittenberg Schweinitz wird
noch mitgetheilt daß die Feindſchaft der Agrarier gegen den
Mittellandkanal dem konſervativen Kandidaten mehrere
hundert Stimmen gekoſtet habe Dieſe ſelbe Feindſchaft
hat den Ausbau der Waſſerſtraßen im ganzen Oſten unſerer
Monarchie u a den Großſchiffahrtsweg Berlin Stettin die
Waſſerſtraße zwiſchen Oder und Weichſel ſowie die Schiffahrts
ſtraße der Warthe von der Mündung der Netze bis Poſen die
Herſtellung und Verbeſſerung des Schiffahrtsweges zwiſchen
Oder und dem Oder Spree Kanal ferner die Verbeſſerung der
Vorfluth in der unteren Oder der unteren Havel und den
Ausbau der Spree welches alles in der letzten Kanalvorlage
der Regierung enthalten war verhindert Die davon be
troffenen Wahlkreiſe im Oſten werden nun ebenfalls bei den
nächſten Wahlen vor die Frage geſtellt werden ob ſie die Ver
tretung ihrer Jntereſſen den negirenden Konſervativen oder den
thatkräftigen auf die Ausdehnung der Verkehrswege gerichteten
liberalen Kanalfreunden übertragen wollen Die Wahl ſteht
ihnen dann frei alles zu bekommen oder nichts zu bekommen
und dieſes Nichts dann nur deshalb weil die Konſervativen es
für richtig erachten den Weſten der Monarchie in ſeiner wirth
ſchaftlichen Entwicklung zum Theil aus politiſchen Gründen zu
unterbinden

Der wiederholt angedrohte agrariſche Boycott gegen
Gewerbetreibende iſt nunmehr im Südoſten des Königreichs
Sachſen zur Thatſache geworden Die liberale Zittauer
Morgenztg iſt in der Lage folgende vertrauliche Mittheilung

an die Mitglieder des Bundes der Landwirthe zu veröffent
lichen

Gegen die Getreidezölle und ſomit gegen die Aufbeſſerung
des landwirthſchaftlichen Gewerbes haben folgende Zittauer
Herren öffentlich Stellung genommen Herr Getreidehändler
M Glaſer Herr Stadtrath und Kaufmann C Eiſelt am
Markt Herr Uhrmgcher Klimek am Markt Herr Glaſer
meiſter Jeratſch am Rathhaus Herr Kaufmann Neumann

e Bgenergrage Wir theilen Jhnen dies mit dem
emerken mit daß vorgenannte Geſchäftslente ihre land

wirthſchaftliche Geſchäftskundſchaft er niedrig
e achten ſcheinen Der Bundesvorſtand im Zittauer

ahlkreis Jnl Förſter
Dieſes gedrnuckte Cirknlar iſt allen Mitgliedern des Bundes der
Landwirthe im Zittaner Wahlkreiſe zugeſandt worden Dem
citirten Blatte zufolge haben die Veranſtalter des Voycotts
zuerſt beabſichtigt die Aktion öffentlich durch Zeitungen in
Scene zu ſetzen haben dann aber der Warnung eines Rechts
anwalts folgend hiervon abgeſehen Die Herren Agrarier
unternehmen hiermit ein ſehr gewagtes Spiel Es könnte ihnen
übel bekommen wenn der Spieß umgedreht würde Auf alle
Fälle zeigt dieſes Vorgehen wieder einmal auf das eklatanteſte
wie kurzſichtig die Agrarier in politiſchen und volkswirthſchaft
lichen Fragen urtheilen und handeln

Volkswirthſchaftliches
Nach dem Zolltarifentwurf ſoll der nach dem Vertragstarif

jetzt 2 M betragende Zoll auf Eier auf 6 M erhöht werden
der Bund der Land wirthe verlangt ſogar eine Erhöhung
auf mindeſtens 40 M Jn der Begründung des Bundes
rathes wird die Erhöhung auf 6 M damit empfohlen daß im
Auslande infolge des extenſiven Wirthſchaftsbetriebes die
Geflügelzucht mit geringerem Aufwande betrieben werden könne
während ſich die Gewinnungskoſten in Deutſchland nach ſorg
fältig geſührten Rechnungen über Geflügelhaltung für ein Ei
anf dem Lande auf 4,00 4,33 in der Stadt auf 5,30 Pf ſtellen
Hoffentlich werden dieſe Rechnungen bei der Einzelberathung
des Tarifentwurfs der Oeffentlichkeit nicht vorenthalten bleiben
damit ſie auch von anderen Leuten geprüft werden können als
von den landwirthſchaftlichen Sachverſtändigen im Wirthſchaft
lichen Ausſchuſſe Der Zollſatz von 6 M ſoll nach der Be
gründung 7 Proz des Werthes gleichkommen iſt dies richtig ſo
verlangt der Bund der Landwirthe einen Zoll von annähernd
50 Proz des Werthes Nach dieſem Vorſchlage würde jeder der
Hühner hält für jedes Ei einen Zollſchutz von 22,65 Pf ge
nießen Der Bund der Landwirthe bringt zur Begründung des
Satzes von 40 M folgendes vor

Der Berliner Eierpreis richtet ſich heutzutage nach dem
Schnapsbedürfniß des ilhe und galiziſchen Bauern und
nach dem Geſchick des jüdiſchen Schenkwirths im Tauſchhandel
zwiſchen Branntwein und Eiern für immer weniger Schnäpſe
immer mehr Eier einzuhandeln
Damit könnte ebenſo zutreffend ein Eierzoll von 100 Mark

motivirt werden Gegen die Zollerhöhung auf Eier haben
etwa 170 Eiergroßhändler der Rheingegend eine
Petition beim Reichstage eingereicht die ein anſchauliches Bild
von der wirthſchaftlichen Bedeutung des Eierverbrauchs und da
diefer größtentheils ſdurch den Jmport gedeckt wird auch des
letzteren giebt Allerdings wäre es wünſchenswerth geweſen
wenn die Unterzeichner die Angabe daß die inländiſche
Produktion an der Deckung des heimiſchen Bedarfs nachweisbar
nur mit 5 Prozent betheiligt ſei während 95 Prozent vom Aus
lande bezogen werden müßten unterdrückt hätten denn die Höhe
der inländiſchen Eierproduktion kann niemand angeben auch die
von den ſachkundigſten Perſonen ausgehenden Schätzungen be
ruhen auf Unterlagen die in jeder Hinſicht unzulänglich ſind
Jn der Begründung des Tarifentwurfs wird die Erwartung
ausgeſprochen daß durch die geplante Verdreifachung des Eier
zolles der Verbrauch nicht erheblich belaſtet werden würde die
Petition führt darüber aber folgendes aus

An der Hand langjähriger Erfahrung iſt konſtatirt daß ſo
lange Eier zu dem Preiſe von 5 Pfennig pro Stück im
Kleinhandel verkauft werden können der Konſum ein
lebendiger und regelmäßiger iſt Tritt durch Konjunkturen
auch nur eine Preiserhöhung um einen Pfennig auf zwei
Stück ein ſo ſtockt ſofort der Detailverkauf da der kleine
Mann über das Niveau von 5 Pfennig nur ſelten hinaus
eht Dieſe Vertheuerung allein würde uns ſofort der neue
olltarif bringen
Der internationalen Zuckerkonferenz die man

ſchon vor einiger Zeit als wenig ausſichtsvoll bezeichnete
werden jetzt von allen Seiten recht trübe Ausſichten er
rer Die Konferenz ſollte programmmäßig am nächſten

Montag ihre Arbeiten wieder aufnehmen Dey Zeitpunkt des
Zuſammentritts iſt abar nach dem Journal de Bruxelles auf
den 13 oder auf den 20 Januar verlegt worden Nach der
ſelben Quelle ſcheint überdies auch aus den Noten die in den
letzten Tagen in franzöſiſchen Blättern erſchienen ſind hervor

wiſſenſchaftlichen Lehrerinnen

zugehen daß die fran de en Delegirten ſolche Jnſtruktionen
empfangen haben daß die Konferenz nür die peſſimiſtiſchen
Vorherſagungen werde beſtätigen können hoffentlich werde dies
aber nicht der Fall ſein er Magdeb Zeitung wird aus
Brüſſel gemeldet daß unterrichtete Kreiſe tägliſtärker mit der Wahrſcheinlichkeit des Scheitern
der Konferenz rechnen Außer den alten Schwierigkeiten
mache auch die Haltung Rumäniens Sorge

Kirche und Schule

Der Bundesrath iſt wie man der Frkf Ztg aus Süd
deutſchland ſchreibt einer erneuten Stellungnahme zu dem viel
wiederholten Jeſuitenantrag aus dem Wege gegangen Er
hat ſich gar nicht mehr damit beſchäftigt Daß dem Antrag im
Bundesrath ſtattgegeben werden könnte heißt es da weiter iſt
ſo gut wie ausgeſchloſſen Der dagegen ſich geltend machende
Widerſtand iſt ſo groß daß an deſſen Ueberwindung gar nicht
zu denken iſt

Jn der neueſten Nummer ſeiner Dtſch Evang Kirchenztg
beſchäftigt ſich Stöcker mit Harnack s das Weſen des
Chriſtenthums und kommt in dieſem Zuſammenhange auch auf
das perſönliche Verhältniß des Kaiſers zu Harnack und ſeine
Stellung zu den verſchiedenen kirchenpolitiſchen Richtungen zu
ſprechen Stöcker ſchreibt hierüber u a

Mit einem gewiſſen Triumph wird in der Preſſe von
links ganz beſonders die Thatſache erwähnt daß Pr Ha rnack
in der letzten Zeit öſter an den Hof gezogen ſei Jn dem
einen Blatt ſtand dabei die hämiſche und thörichte Bemerkung
daß dem Kaiſer Harnack doch lieber ſei als die orthodoxen
Reichschriſten Wir legen ſolchen Dingen keinen entſcheiden
den Werth bei weder für die Theologie noch für die Kirche
Auch wundert uns die Thatſache nicht einmal Wer die
kirchenpolitiſchen Vorgänge genau kennt weiß es lange daß
die ſogenannte Hofpredigerkriſis von 1889 ihren An
fang mit Harnack s Berufung genommen hat Die
Stellung Kögel s der damals das Gutachten des Ev Ober
kirchenraths abgefaßt hatte wurde benutzt um die Hof
prediger als intolerante Heißſporne hinzuſtellen
So iſt die mittelparteiliche Jntrigue eingefädelt und zum
Siege geführt Daß die Hofprediger recht hatten iſt durch
Dr Harnack s Angriff auf das Apoſtolikum und durch das
Weſen des Chriſtenthums doppelt beſtätigt Aber die mittel

parteiliche Herrſchaft in der Kirche iſt geblieben Man kann
ſich nur wundern daß die kirchenpolitiſchen Parteien der
Rechten damit ſo überaus einverſtanden und zufrieden ſind

Die kirchenpolitiſche Richtung die Stöcker als mittelparteilich
bezeichnet unterſcheidet ſich im allgemeinen ſo wenig von den
kirchenpolitiſchen Parteien der Rechten daß dieſe mit den bis
herigen gegenſeitigen Verhältniß wahrſcheinlich ganz zufrieden
ſein dürften Für Herrn Stöcker unö ſeine ultrareaktionäre
Geſolgſchaft mag es ja allerdings ſchmerzlich ſein daß ihre
hierarchiſchen Gelüſte noch immer keine Ausſicht auf Erfüllung
haben

Ueber nervöſe Er krankungen in Lehrerkreiſen
will ein Spezialarzt ſür Nervenleiden eingehende Unter
ſuchungen anſtellen Er will zu dieſem Zwecke Fragebogen an
die Lehrerſchaft verſenden und hat ſich mit der Bitte um Unter
ſtützung an den geſchäſtsſührenden Ausſchuß des Deutſchen
Lehrervereins gewendet Für die Berliner Volksſchul
lehrerſchaft liegt in den Ermittlungen der ſtädtiſchen Schul
deputation bereits ein Material vor das wenigſtens darüber
Auſſchluß giebt wie oft nervöſe Störungen den Anlaß zur Ge
währung von Urlaub bilden Die Zahl dieſer Fälle iſt nicht
gering Jm Schuljahre 1900/1901 erhielten Urlaub von
2744 Lehrern einſchließlich Rektoren 694 von 1407 wiſſen
ſchaftlichen Lehrerinnuen 504 von 441 Fach und techniſchen
Lehrerinnen 109 Unter den Gründen der Benrlaubung war
die Gruppe Nervenkrankheiten zumeiſt Nervoſität und
Neuraſthenie vertreten bei den Lehrern 75mal bei den

77mal bei den techniſchen
Lehrerinnen 15mal Es mußten alſo wegen Störungen be
urlaubt werden von den Lehrern etwa jeder 37 von den
wiſſenſchaftlichen Lehrerinnen jede 18 von den Fach und
techniſchen Lehrerinnen jede 29 im beſonderen von den be
urlaubten Lehrern etwa jeder den wiſſenſchaftlichen
Lehrerinnen jede den Fach und techniſchen Lehrerinnen
ſede 7 Jntereſſant erſcheint an dieſen Ziffern daß die
wiſſenſchaftlichen Lehrerinnen gerade doppelt jo viel beurlaubt
werden mußten wie die Lehrer ſicherlich auch ein Beweis von
der Ueberlegenheit der Leiſtungen des männlichen Perſonals
über die des weiblichen in phyſiſcher Hinſicht

Verwaltung und Nechtspflege
Der ſtaatsrechtliche Konflikt der württembergiſchen

Regierung mit der Finanzkommiſſion ihres Landtages und
in der Folge auch mit deſſen zweiter Kammer wegen des Ab
kommens über die Einführung der Reichspoſtwerth zeichen
iſt noch nicht veigelegt und ſchon ſind ſo ſchreibt die ſozial
demokratiſche Schwäb Tagw 50 Kiſten mit neuen Brief
marken in Stuttgart eingetroffen Dieſe werden demnächſt
an die verſchiedenen Poſtämter vertheilt werden Die in Zu
kunft in Berlin erfolgende Herſtellung ſämmtlicher Briefmarken

ſammelten Prozeſſionen ihren Weg nahmen Feſte geſeiert
wurden und die Thatſache daß eine Reihe der wichtigſten Ge
bäude der Stadt wie das Rathhaus und mehrere große
Kirchen den Platz nähe umſtellen trägt gleichfalls dazu bei
ſeine Abmeſſungen im richtigen Lichte erſcheinen zu laſſen
Die Fürſten haben ja in ihren Städteanlagen immer eine
Neigung zu großen Dimenſionen gezeigt Aus nahe
liegenden repräſentgtiven Gründen haben ſie breite Straßen
umſangreiche Plätze geliebt aber ihre Jdee war dann
auch faſt immer die dieſen mächtigen Straßenzügen durch
monumentale Bauten eine Einfaſſung zu geben die die gewählten
Dimenſionen rechtferligt und zu einer Schönheit macht So iſt
die Ludwigſtraße in München als eine Palaſtſtraße angelegt und
vollendet worden im ſelben Sinne iſt das Centrum in Dresden
in der Gegend des Zwingers behandelt und die Linden in
Berlin ſind ſo weit die Hohenzollern banten beiderſeits von
bedeutenden Monnmentalwerken begrenzt e aber zeigen
unſere Städteanlagen eine gewiſſe abſolute Vorliebe für große
Dimenſionen Die Maxime ſcheint zu ſein breite Straßen
S Plätze ſind an ſich etwas Schönes und mit einem naiven

tolze nennt man Prachtſtraßen ſolche Straßenzüge ſür die
von vornherein eine enorme Breite in Ausſicht genommen
wurde Aber es könnten dieſe Straßenzüge wirkliche Pracht
ſtraßen nur dadurch werden daß Bauwerke von wahrhaft

r Formen ſie beiderſeitig begrenzen und ſo zugleich einen
bſchluß bilden und ein Verhältniß zwiſchen den Dimenſionen

herſtellen Ohne dieſe Geſtaltung bleibt eine ſo unerhört breite
Straße etwas Formloſes Oedes Leeres Dazu kommt daß
geradezu rieſenhafte Volksmengen dazu gehören um ſolche

Straßen zu beleben Velksmengen wie man ſie böchſtens an
ungewöhnlichen Feſtlagen oder bei beſonderen Gelegenheiten
einmal erwarten darf Auch die Zuknnft auf die man ſich in
ſolchen Fällen zu bernſen pflegt wird derarlige Volksmengen
kanm bringen da die Entwicklung der Städte offenbar zur

Decentraliſation hinneigt und damit die Volksmenge ſich immer
mehr in verſchiedene Wege und Straßen verlbeilen wixd Für
die Zukunft ſorgt man doher vreil veſſer als tnrch überlricben

breite durch verſtändig berechnete Straßengnlagen durch An
lagen z bei denen die geraden und krummen Straßen in
zweckmäßigem Wechſel einander ergänzen Die gerade Linie
bezeichnet allerdings den kürzeſten Weg zwiſchen zwei Punkten
wer aber nicht gerade von einem Punkte einer geraden Straße
zu einem anderen Punkte dieſer Straße gelangen will der er
reicht ſein Ziel gewöhnlich viel ſchneller mit Hilfe von krummen
Straßen als durch das rechtwinklige Straßenſyſtem das in
neuerer Zeit die Regel iſt Dies Jneinandergreiſen von ge
raden und krummen Straßenzügen mit wunderbarer Feinheit
berechnet zu haben iſt eine der größten Vorzüge der allen
Städteanlagen und wenn wir mit Entzücken den krummen
Straßenlinien z B in Nürnbergs Straßen folgen ſo ſollten
wir verſtehen lernen daß das was wir hier als ſchön empfin
den zugleich das wahrhaft Praktiſche iſt

Noch einen anderen Reiz pflegt das Auge in alten Städten
zu finden Man hat immer darauf hingewieſen daß in Lübceck
in Hildesheim in Rothenburg in Nürnberg jedes Haus an
der Straße eine Jndividnalität ſei Das iſt wahr aber es iſt
immer eine höchſt beſcheidene Jndividnalität Thatſache iſt daß
in den guten alten Städteanlagen ganze Straßen und Straßen
viertel Häuſer von überraſchender Gleichmäßigkeit der Grund
anlage der Hanptformen kurz des Stils im ganzen zeigen
Man mache eiwa in Nürnberg den Weg zur Burg hinauf oder
ſuche die Viertel auf wo be Sachs wohnte um ſich hiervon
zu überzeugen Dennoch iſt in Wirklichkeit jedes einzelne Haus
individuell geſtaltet Hier iſt es der Erker dort das Thor da
die Fenſternmrahmung dann wieder an irgend einer Stelle die
diskrete Verwendung von Säulen kurz immer ſind es feine
beſcheidene jedoch bedeutſame Einzelheiten die in Wahrheit die
IJndividnalität des Hauſes ausmachen Jm Gegenſatz hierzu iſt
das moderne normale Straßenhaus von einer widerlichen Anuf
dringlichkeit Hier zeigt jedes die Tendenz alle Schmuck
formen auf ſich zuſammenzuhänfen Säulen Ornamente
Balkons reiche Pforten ſtark ansgebildete Giebel e und in
eiuer und derſelben Straßenflucht ſehen wir nebeneinander
gothiſche barecke manriſche und Rengiſſance Faſſiden Ein

einſames Haus auf dem Lande ein Schloß in einem Parke
mag man ſo weit nicht die Rückſicht auf die Natur hier
Grenzen auferlegt bauen in welchen Formen man will
es iſt in der That ein alleinſtehendes Jndividunm
Das Straßenhans aber iſt nicht in erſter Linie ein Jn
dividunm ſondern es iſt in erſter Linie Glled und Theil einer
großen einheitlichen Reihe Wenn wir eine Straße betreten
ſo fliegt unſer Auge zunächſt die ganze Straßenflucht hinguf
und wieder zurück und alles was die Einheitlichkeit dieſes
Eindrucks ſtören den Blick auf dieſem Wege hemmen kann
empfinden wir mit Recht als unpaſſend Erſt wenn wir das
geſammte Straßenbild in uns aufgenommen haben wendvet ſich
der Blick den einzelnen Hänſern zu und wünſcht die Beſonder
beit zu erkennen durch die ſich dies Hänuferindividunm in der
Straßeneinheit tennzeichnet So ergiebt ſich für die Anlage
einer Straße als Regel daß ſie vor allem ein einheitliches
Bild gewähren ſoll und daß die einzelnen ſich be
ſcheidentlich in dies Bild einzuordnen haben Sowie die Sache
jetzt ſteht daß wir bei dem Blicke in eine lange Straße hinein
Dutzende von Kuppeln oder Thürmchen von Sänlenportalen
üppigen Giebeln Baluſtraden uſw hier und dort unorganiſch
vertheilt ſehen iſt die Sache barbariſch

Nur wenige Fragen ans dem großen und wichtigen Gebiete
der Städteanlagen konnten hier geſtreift werden Die Kenntlich
machung der Entſtehungsgeſchichte der Städte das Verhältniß
in dem öffentliche Monnmente zu Straßen und Plätzen zu
ſtehen haben die Aufgabe der Plätze die Hineinziehung der
Natur in die Kultur das alles ſind höchſt dringende
Probleme über die ſich unſere Zeit nothwendig klar werden
muß Sicherlich iſt es ein Jrrihum wenn man glaubt daß
in näherer oder fernerer Zukunft die großen Slädte ver
ſchwinden werden Nicht die Städte herabzudrücken oder gar
aus der Vzelt zu ſchaffen iſt die Aufgabe ſondern ſie um
zugeſtalten und nen zu ſchaffen zur Klarheit Geſundheit und
Schönheit
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indeſſen in der Druckerei der Generaldircktion eine Entmm indeſſen rbeitern nicht zur Folge haben da dieſe Oſſizin
Von i Jahren genöthigt war zur Bewältigung ihrer Auf
ten an Privatunternehmer Druckaufträge zu geben welch

Wtere nunmehr eine erhebliche Einſchränkung erfahren werden
r wohl bei dieſen zu Arbeiterentlaſſungen führen wird
mer der Voransſetzung daß die Badung zutrifft darf man
eht annehmen daß ſich die württembergiſche Regierung mit
er Vertheilung der Brieſmarken kaum et beeilen dürfte
ſgus ſie nicht den Anſchein erwecken will als wolte ſie den
Bedenten der Kammer nicht die ſchuldige Rückſicht zollen Die
lsbaldige Ausgabe der Marken würde ſchwerli zu einer güt
lichen und raſchen Beilegung des Konflikts dienen

Oeer und Flotte
e Fine Ergänzung des kaiſerlichen Duellerlafſesun Soneht 1397 fordert jetzt die freikonſervative Poſt in

daß dem Ehrenrathe die Pflicht auferlegt wird inm Sinne ar iWillen Wie ähnliche pſychologiſche Unbegreiflichkeiten für den
Laten bieten wie der Jnſterburger Sachverſtändige zu
Rathe zu ziehen Das Blatt hofſt daß auf ſolche Weiſe in ähn
lichen Fällen wie dem viel erörterten Jnſterburger verdiente
Offiziere vor einer ſchwierigen Sitution bewahrt werden in
Welcher ihre Entſcheidung nach beiden Seiten hin für ſie
zum Na ch theile ausſchlagen könnte Hieraus erſieht man
wieder einmak recht deutlich daß in den maßgebenden Kreiſen
niemand daran denkt in Sachen der Duellverhinderung ganze
Arbeit zu machen

Kapitän z S Stiege der Kommandant des großen
Kreuzers Vineta von der amerikaniſchen Station hat auf
kaiſerlichen Befehl infolge der ſchwebenden diplomatiſchen
Unterhandlingen mit Venezuela bis auf weiteres das
Kommando über ſämmtliche auf der weſtindiſchen Station zu
ſammengezogenen deutſchen Kriegsſchiffe als deren Kommodore
übernommen Jn den Geſchwaderverband wird auch der kleine
Kreuzer Gazelle eintreten da er im Laufe der nächſten
Woche von Kiel aus die Reiſe nach den venezolaniſchen Küſten
gewäſſern auzutreten hat

e Ausland
Deutſchland und Venezuela

Eine Antwort auf die von dem deutſchen Geſchäftsträger dem
Präſidenten Caſtro überreichte amtliche Note war bis
geſtern abend noch nicht erfolgt Wie die Nat Ztg hervor
hebt kann dieſe Note im völkerrechtlichen Sinne als Ultimatum
nicht bezeichnet werden

Eine neue Cxpedition der Jnſurgenten gegen Caſtro iſt von
Martinique anfgebrochen Caſtro s Telegramme die Re
volution in Venezuela wäre unterdrückt verdienen
keinen Glauben Präſident Caſtro hat wie wir der
Voſſ Ztg entnehmen auch dem Berliner Generalkonſul von

Venezuelg Herrn Nachod telegraphirt daß er die Revolution
in Venezuela unterdrückt habe und daß Mendoza ſich auf der
Flucht nach Columbien befinde Präſident Caſtro vergißt daß
der andere Jnſurgentenführer General Matos noch nicht in
Venezuela gelandet iſt

m

Nußftland
Wie dem Berl Tgbl aus Petersburg berichtet wird haben

die erneuten Unruhen in der Mandſchurei wo die Chunchuſen

chineſiſche Räuberbanden ihr Weſen treiben die ruſſiſche Re
gierung veranlaßt den Sitz des Generalgouverneurs
von Oſtſibirien Generals Grodekow von Cha
barowsk nach Charbin militen in die Mandſchurei
zu verlegen wohin auch die ganze Kanzlei und
alle Beamten des Generalgonvernements überführt
werden Das eigentliche Motiv dieſer Ueberſiedelung
ſoll auf eine Bitte der Chineſen ſelbſt zurückzuſühren ſein
welche die Herſtellung geordneter Verhältniſſe in der Mand
ſchurei dringend wünſchen Man ſieht hierin die friedliche
Eroberungskunſt Rußlands ſich von neuem glänzend bewähren
Natürlich wird es dadurch klar daß der Abſchluß eines ſogen
Mandſchureivertrages zwiſchen Rußland und China eigentlich
nur eine leere Formel iſt Rußland hat bereits thatſächlich
en von der Mandſchurei ergriffen und geht auch nicht wieder

eraus
S

Voin Brocken 3 Jan Sylveſterfeker Am 31 Dezſtrömien aus allen Theilen Deutſchlands Gebirgsfreunde zu
ſammen Das prachtvolle Rauhreifgewand des Brockens mußie
am letzten Tage des Jahres dem ſtrömenden Regen weichen
und worme füdweſtliche Winde hoben die Temperatur über
Null Aber dies ſchreckte die Beſucher nicht So ſaßen denn
abends beim feſtlichen Mahle wohl 40 Perſonen beiſammen
Aus Hamburg war der Matz mit der Brockenpoſt der all
jährlich in poetiſcher Form erſcheinenden Feſtſchriſt gekommen
echten Humor mitbringend Hildesheim braute die Bowle
Potsdam lieferte das ſchöne Geſchlecht Magdeburg Knunſt
Rauhreifbildergvom Brocken Nordhauſen die Blitzlich taufnahme
und Berlin den Feſtredner Nicht früher wie in den Städten
ſchloß die eigenartige Feier in der einſamen vom Sturm durch
tob en Natur
r Staugerode 3 Jan Seltene Jagdbeute Jm

hieſigen Walde wurde ein Wildkater gefangen der die Länge
von 1,10 Meter hat

Duedlinburg 3 Jan Guts Muths Denkmal
Hier hat ſich ein Ortsausſchuß zur Errichtung eines Denkmals

geiſterter Freund der Jugend durch vorbildlichen Unterricht
und durch ſein herrliches Buch Gymnaſtik den erſten Grund
für Turnübungen Jugendſpiele und Schulwanderungen legte
Die an der Spitze der deutſchen Turnerſchaft ſtehenden Männer
fordern in einem Aufrufe die Turner auf die Denkmalsſache
kräftig zu fördern

w Stußſurt 3 Jan Ankunft hoher Bergbeamten
Gedentblätter Zur Theilnahme am Vergfeſte trafen

geſtern die Herren Oberberghauptmann Freund und Geheimrath
Bauer aus Berlin Berghauptmann Dr Fürſt und Oberbergrath
Matthias aus Halle hier ein und begaben ſich heute nach
Schönebeck Belanntlich hat der Kaiſer ein Bild gezeichnet
das denjenigen Arbeitern gewidmet iſt die in ihrem Beruf den
Tod geſunden haben Durch den Maler Profeſſor Knackfuß
ausgeführt iſt das Bild zu einem Gedenkblatt ſür die Hinter

bliebenen ausgeſtaltet Geſtern wurde jenes Gedenkblatt den
Hinterbliebenen der bei dem Grubenunglück vom 11 Nov v J
zu Tode gekommenen Berglente durch Herrn Verghauptmann
Dr Fürſt aus Halle a S mit einer ergreifenden Anſprache
übergeben Die Grubenverwaltung hatte die 17 Bilder ein
rahmen laſſen

Stendal 3 Jan Beihilfe Unſere Stadtgemeinde hat
von der Provinzial Städte Sozietät 2000 M erhalten als Bei
hilfe zu den Koſten der Anlage von Waſſerleitungshydranten

c S

für Guts Muths gebildet der vor nunmehr 100 Jahren als be

rer r r
Als heute früh die

der Ziege Futter bringen
rſtaunen das Thier verſchwunden Der

Verdacht des Diebſtahls fiel auf drei arbeitsloſe Burſchen aus
Nietleben die tags zuvor ein Glas Bier getrunken und dabei

O Nietleben 3 Jan rWirthſchafterin des Gaſtwirths Man
wollte war zu ihrem

auch Umſchau in Garten und Hof gehalten hatten Sofort
wurde dem Amtsvorſteher und dem Wachtmeiſter Anzelge ge
macht und es gehen letzterem in kurzer Zeit die Diebe zu
ermitieln Zwei davon Namens Mochanu und H Schütz
wurden wegen Fluchtverdachts ſofort verhaftet Der dritte R
wurde bei ſeinen Eltern zurhuickgelaſſen

Merſeburg 3 Jan Lehrerſtellen Erledigunmg
Jm Regierungsbezirke Merſeburg kommen bis zum J April d J
nach dem neneſten Stück des Amtlichen Schulblattes 37 Lehrer
ſtellen zur Erledigung

Weißeuſels 3 Jan Hochwaſſer Vom Oberlauf der
Saale und auch der Unſtrut kommen Hochwaſſernachrichten

rg Zeitz 3 Jan Das Nationgl Feſt ſpiel Dentſch
lands 19 Jahrhundert 0 lebende Bilder mit Deklamationen
und patriotiſchem Konzert ſoll von 130 Darſtellern aus der
Bürgerſchaft in der Zeit vom 8 bis 19 Jannar 14mal in
Scene gehen Der Ertrag iſt für wohlthätige Zwecke beſtimmt

Köthen 3 Jan Das zweifarbige Tuch Kürzlich
wurde einem Bernburger Dienſtmädchen eine Stellung in
Köthen angetragen doch ſching es das Engagement mit der
Begründung aus Nee nach Keethen jeh ich niche da is je

nich ema Militär SBernburg 3 Jan Unfall Ein 13jähriger Knabe warf
dieſer Tage einem 7jährigen mit einem Stock leichtſinnigerweiſe
ins Auge ſo daß dieſes ſofort auslief Der Knabe würde in
Dr Roth s Augenklinik gebracht

Braunſchweig 3 Jan Anſpruchsvoller Dieb Un
mittelbar vor dem Weihnachtsfeſte wurde der Frau eines hieſigen
Jngenienurs eine Gans die unter dem Küchenfenſter anfgehängtgeweſen war geſtohlen Dieſer Tage nun erhielt die Beſtoblene

eine Poſitkarte ſolgenden Jnhalts Leibe Fruh De Ganſe
braen had mich nich gud geſchmeckt Die Ganz war ja ne vlle
Annermal möt ſe ordentlich taukieken wenn Se wedder ne Gans
köpet Vielle Grüße von Chriſtian und Frau Die Polizei
fahndet auf das ſpitzbübiſche Leckermaul

Weimar 3 Jan Vom Großherzog NeueMünzen Der Großherzog hat das Rittergut Oberkunzen
dorf in Schleſien für 420,000 M gekfanuft An den neuen
Zwanzig und Zweimarkſtücken mit dem Bild des Großherzogs
Wilhelm Ernſt wird hier ſcharfe Kritik geübt Man findet die
Porirätähnlichkeit nicht ſehr groß das Ohr unnatürlich ſchräg
zurückgelegt und die vordere Seite des Halfſes viel zu lang
heruntergezogen Auch die Prägung wird in Bezug auf Schärſe
und deutliches Hervortreten des Kopfes als wenig gelungen
bezeichnet

Sonneserg 3 Jan Verſchwunden iſt Steuerrath
Frank ſeit Montag Abend d h ſeit dem Augenblick als eine
Reviſion feiner Kaſſe ſtattfinden ſollte Es fehlen ca 30,000
außerdem war geſtern ein Wechſel in Höhe von 60,000 M fällig
Von Koburg aus ſandte Frank an ſeine Familie die Nachricht
daß er beim Empfang des Briefes nicht mehr am Leben ſein
werde Frank ſoll an der Börſe ſtark ſpekulirt haben

Gera 3 Jan Eine unangenehme Ueberraſchung
erſuhr dieſer Tage ein hieſiger Einwohner Als ex ſeine Spar
kaſſenbücher nachſah fand er daß von einem ſein hoffnungs
voller Sprößling einen größeren Betrag abgehoben und dieſen
in luſtiger Geſellſchaft verpraßt hatte

Leipzig 3 Jan Ohne Obdach Jn der Zwangs
97
arbeitsanſtalt in Thonberg haben in der Nacht zum Freitag

obdachloſe Perſonen Aufnahme gefunden

Alle Artikel welche besonders der Mode unterworfen sind um damit gänzlich zu ränmen

zu ausserordentlich billigen Preisen
zum Verkauf gestellt

git unter
zum Verkauf gelangen Unter anderem empfehle

Ausserdem sind in verschiedenen Abtheilungen grosse Posten zusammengestellt welche
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Dinen grossen Poſten reinwolleno Pantasie Ballstoffe in zarten Liebtfarber jetzt das Meter 50 i
Pinen grossen Posten Fantasie Kleiderstoſfo meist Neuheiten dieser Saison jetzt das Meter 45 und 65 Pfg
Einen grossen Posten reinwollene schwarze Etamines vorzügliche Qualitaten
Dinen grossen Posten Waseh Scide in

e
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jetzt das Meter 95 Pfg
rielen nenen Dessins jetzt das Meter Pfg Organdi jetzt das Meter 35 Pfg

Grosse Posten Herren Glacé Handschuhe das Paar 75 Pfg Damen Glacé llandschuhe das Paar 85 Pfg
Hinen grossen Poſten schwarze Kleiderröcke sauvere Verarbeitang jötzt das Stück 2 Mk Tuch Costum Röcke d St 4,50 M
nen grossen Posten gestr Elanell Blousen IHemden nocheleg Ausführ jetzt d St 1,75 Velour Blousen es Aust St 1,25 Mk
ca 600 Stück Sommer Unterröcke mit Volant in verschiedenen Ausfährungey jetzt das Stück 75 Pfg bis 75 M
ca 1200 Stück helle Cretonne Servier Blonsen in entzgekenden Dessins jetzt das Stück 45 Pfg
Grosse Posten in Damenputz Weisswaaren Leib Tisch und Bett Wäsche Teppiche Damen und Kinder Confection ete

Geschäftshaus
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Marktplatz 23



Meine diesjährige

Inventur

Ausverkauf
Woche

beginnt Montag den 6 Januar
Seidenband SpitzonReste Stickereien Posamenten
Seidenstoffe Futterstoſſeöä Sammoete Plüsoheo

h

Deckenstofte zum Besticken

Zum Aussuchen Zum Aussuchen Pinen grossen Posten Zum Aussuchen
es 4Einen Posten gestrickter wollener Pinen Posten weisser und bunter Besätze Zuglitzen Einen Posten schottischer und Marine

Linder Röckchen Damen Zierchürzen und Besatztresen Tellermützen
S velche früher das Dreifkache kosteten 4 s23 mit Stickerei e welche früher das Dreifkache Kkosteten Cür Kunben ung Mädchen

Stück 75 PEg p Meter wit 22 9 4 und 20 Pfg Sller O ung 20 ptg

See ne ererororeSreErrS
Stück 35 und 45 Pfg h in allen Farben

c e en S en eZum Aussnohen Zum Aussuchen Einen Posten
Einen Posten modernerKinder Hätchen u re Damen und Linderkragen ptg Mindergchürzen

in allen Facons u Weiten weiss u farbig Stück 25 40 75 100 t

apotten v vrrankrae 429Cap g en Doge ler enkt gen 5 P e Fräherer Preis das Doppelte
Sack 25 50 und 75 Pfg in allen Facons und Weiten Stück K

vi Um mit dew Artikeline Porten en Pesten VOFHemden I Serviteurs 20 Iſs R eAe Röckein allen Weiten mit und ohne Kragen StückDamen Capotten a Anngchetten
in weiss und farbig Paar 10 Ig W o 1 1 wag A 7 en

in allen Farben e Bine in Unalle noch nie dagewesene Gelegenheit sich zu räumen gebe in dieser Woche

Stück Pfg billig mit Wäsche zu verschen c 20 h Rabatt
Cravatten Räumung Spotthbillig Zum Aussuchen Anm Aussnehen

Dinen Posten Einen Posten garnirter

für Herren und Knaben d ebe L s I rig Dameun Daudschuhe Damen und Kinder Zaretts
Serie l S P in allen Varben mit 4 Lnöpken in Krimmer Plüsch ele ete
Serie III 5 Pfg Paar 23 Pfg Stück 15 ung 3 Pfg

Dm damit zu ränmen verkaufe sämintſiche Ha W s für die Hälfte der ausgezeichneten Preise
wie Rauchtische Service Paneelbretter Cigarrenschränke Iansapotheken Bauerntische etc etc

D

Special Offerte in5 Poſitiv einbruchſichere Ghberrürernneern
crerfichere fachenS z S

8 m z t 9 S 2f Bnene e Geld ſchrä unke Sbere dic ine rüty
rei eehe 1 e Wäſchrollen Bobelbänke

t v e r r r r e rn wW J 3 2 e e E S h a
9

Schilierstrasse 42
empfiehlt den geehrten Herrschaften für Visiten Hochzeiten Kind
taufen Beerdigungen und Spazierfahrten ete seine
eleganten

2 verk in allen Gröſ d SortCoupés u Fqquièpu gen Ca ſf retten A ihn Leine
ster ErntFernsprecher 399 Fernsprecher 399 prima Fabrikate empfiehlt The C Molinge z 6r gen e Jes u Souchong à 3 4 6Cerr Vm ger e e he e 5 Messmer Thee in div Proise e e e S Russ Karawanen Thee lagenüſſſeee i Halle a Halberſtädterſtr 6 I Krantz Jach e en

bei prompter reeller Bedienung

Specialität lIlochzeitsfuhren u Taxameter Betriob

Staatl genehmigte höh Privatknabenschile ezu Halle n S Fricdrichstrasse 24 Bücher Revisor R Gollasch Hallso Der heutigen Nr der SaaleZeitung
Unterricht in Klassen von geringer Schülerzahl Vorschule Real u Gym liegt ein Proſpert des Technikumnasial Abtheilung Besonderer Kursus zur Vorbereitang für da Chavlottenstr 14 übernimmt Bücher Revisionen Avbschiüsse Mittweiäna bei auf den wir beſon

Einj Freiw ERxnmen Pension Prosp Fr Hütter Schulvorsteher RBinrichtungen ete gegen mwässiges Honorar ders aufmerkſam machen

BGur den Lnzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern
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